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diE hochschulE

Praxisorientiert, in kleinen studiengruppen, bietet die hochschu-
le landshut in über 30 studiengängen lehre und akademische 
Weiterbildung auf qualitativ hohem niveau mit einer klaren aus-
richtung auf aktuelle und künftige anforderungen des arbeits-
marktes. 

das team von Professoren/-innen und lehrkräften konzentriert 
sich in seiner lehrtätigkeit auf die Vermittlung fachlicher und 
sozialer Kompetenzen, aber auch auf die Förderung individueller 
stärken. 

ausgewählte Partnerschaften zu hochschulen rund um den glo-
bus und zu international agierenden unternehmen ermöglichen 
erfahrungen im auslandsstudium oder -praktikum.

BEWErBung

Bewerbungszeit: 22.04. bis 15.07.

Bewerbungsunterlagen:
 ▪ ausdruck des ausgefüllten Bewerbungsbogens
 ▪ hochschulzugangsberechtigung
 ▪ lebenslauf
 ▪ ggf. ausbildungsbescheinigung
 ▪ ggf. Wehr- oder Zivildienstbescheinigung
 ▪ ggf. weitere, siehe informationen zur Zulassung

nachreichen der Zeugnisse: bis 27.07. 
(wenn zum Bewerbungstermin noch nicht erhalten)

für das studium ist ein Vorpraktikum von sechs 
Wochen notwendig.



studiEnziEl 

ob smartphone, Fahrerassistenzsysteme im PKW mit car2car-
Kommunikation, Voice over iP über glasfaser, steuerung der 
geräte im smart home, Kommunikation über Wlan oder auf dem 
Weg zur Industrie 4.0 – in nahezu allen Lebensbereichen finden 
sich Produkte der elektro- und informationstechnik. als studieren-
der dieses Bachelorstudiengangs ergründen sie diese spannende 
Welt der technik, welche ihnen als ingenieurin oder ingenieur 
langfristig äußerst interessante berufliche Perspektiven bietet.

Sie finden potentielle Arbeitgeber in vielen großen oder mittelstän-
dischen hightech-unternehmen mit einem langfristig wachsenden
Bedarf an praxisorientierten ingenieuren/-innen. die einsatzgebie-
te in dem sich stetig änderndem technischen umfeld sind vielfältig: 
von der entwicklung, Forschung, Projektierung, Produktion bis hin 
zu Vertrieb, service oder Begutachtung. der Bachelorstudiengang 
elektro- und informationstechnik vermittelt für die verschiedenen 
Tätigkeitsfelder die grundlegenden fachspezifischen Kenntnisse 
aus einem breitgefächerten Bereich elektrotechnischer disziplinen. 
der aktuelle Praxisbezug und die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
werden über einen hohen anteil vorlesungsbegleitender Praktika 
in modern ausgestatteten laboren sichergestellt und im betreuten 
Praxissemester vertieft. insbesondere in den letzten beiden se-
mestern werden die überfachlichen Kompetenzen wie teamarbeit, 
Kommunikations- und Präsentationsfähigkeit über Projektarbeiten 
weiter ausgebildet. die absolventen/-innen sind somit hervorra-
gend für die eigenverantwortliche tätigkeit in der elektro- und
informationstechnik befähigt. Mit einem anschließenden Master-
studium können die absolventen/-innen innerhalb drei weiterer 
Semester ihr wissenschaftliches Profil schärfen und sich weiter 
spezialisieren.

studiEnVErlauf 

der Bachelorstudiengang umfasst sechs theoretische und ein 
praktisches studiensemester in der industrie. es werden insge-
samt 210 ects-Punkte erworben. 

das studium ist modular aufgebaut, wobei die einzelnen Fächer 
(Module) genau aufeinander abgestimmt sind und so ausgehend 
von technischen grundlagenfächern ein immer tieferes fachspe-
zifisches Wissen der Elektro- und Informationstechnik vermitteln. 
Bei den Pflichtmodulen wird auf eine fundierte, breit angelegte 
Ausbildung Wert gelegt. Ein großes Angebot an Wahlpflichtmodu-
len ermöglicht eine individuelle Profilbildung.

im 1. und 2. studiensemester bilden die grundlagenmodule den
schwerpunkt, das 3. und 4. semester dient der Vertiefung des
bisher erworbenen Wissens durch aufbauende Module.

das 5. semester ist das praktische studiensemester und wird in
einem industriebetrieb im in- oder ausland absolviert (mind. 80
arbeitstage).

Im 6. und 7. Semester finden die Vertiefungsmodule aus ver-
schiedenen Bereichen der elektro- und informationstechnik statt. 
Zusätzlich zur „allgemeinen elektrotechnik“ ermöglicht ein großes 
Angebot an Wahlpflichtmodulen eine individuelle Schwerpunkt-
bildung auf den gebieten „automatisierungstechnik“, „Kommuni-
kationstechnik“, „robotik“, „Mikrosystemtechnik“ oder „automo-
tive“. Während des Vertiefungsstudiums wird die Bachelorarbeit 
angefertigt.

akadEmischEr aBschluss

Bachelor of engineering (B. eng.)

kErnfächEr

 ▪ grund- und aufbaumodule im 1.-4. semester (Beispiel):     
 elektrotechnik, informatik, ingenieurmathematik, Physik,  
 elektrische Messtechnik, elektronische Bauelemente, 
 Mikrocomputertechnik, regelungstechnik i  
 ▪ Praxisphase im 5. semester (Beispiele): Betriebspraktikum,  

 Praxisseminar
 ▪ Vertiefungsstudium im 6. und 7. semester (Beispiele):   

 Kommunikationstechnik, Mikrocontroller mit echtzeitbe-  
 triebssystemen, elektrische antriebe, regelungstechnik ii  
 und zahlreiche Wahlpflichtmodule: Automatisierungstech- 
 nik, sensorik, Bussysteme, Kommunikationssysteme,   
 energieversorgung in der gebäudetechnik, robotik,   
 Product engineering in der elektronikindustrie,   
 leistungselektronik, Projektmanagement, Marketing und  
 Vertrieb, Projektarbeit in der Praxis

anfordErungsprofil 

Bewerber/-innen für den studiengang elektro- und informations-
technik sollten große neugierde und Begeisterung am Verstehen
aktueller technischer Zusammenhänge mitbringen. sie sollten
sich außerdem für naturwissenschaften, Programmierung und
moderne Kommunikationstechniken interessieren. 

als spätere/r Mitarbeiter/-in in der Forschung/entwicklung, in 
der Projektierung oder im Vertrieb sollte ihnen das arbeiten in 
interdisziplinären teams ebenfalls große Freude bereiten.

Formale Zugangsvoraussetzungen für alle Bewerber/-innen ist
die Fachhochschulreife bzw. die fachgebundene oder allge-
meine Hochschulreife. Beruflich besonders Qualifizierte (z. B. 
Meister/-innen) können sich unter gewissen Voraussetzungen
ebenfalls um einen studienplatz bewerben.


